
un Oor! die Uüberfegung der GEeEIWANDF IyvIe Zutber. Uund Peın anderer bat eine
überjegung geliefert, die auch NUur entfernt den gleichen Anfpruch auf die BDeszeichnung
eu  en erbeben dürfte,” Den Xıvalen der Zutbher-Xibel, neben ibm Döfchenitain,
Zang, rummpach, MUmmann, Yzachteall, Wormjer Dropbeten, in sEmjter, teten-
beraer, BA IDIrd nachgemwiefen, Oaß fie nicht dolmet{jchen fönnen. Zeigt ffl on in diejer
gefchichtlichen Darlegung der er urteilende Sorijcher, 1o erbebt fich die Daritelung 3
voller Obhe in den Abichnitten, in enen errayer Bigenart undD YWert Dder Zutbherbibe bes
handelt Zutbers erite Xegel bei der üÜberfegung lautet DIE eilige Schrift ve vVon

Ööt  > C Werftfen und ingen. Zutber jeat alles der göttlichen Seite der Schrift.
3weite Aei mebhrfacher Erflaärungsmöglichkeit ım en eitamen 6:lt dIe, die tich
11081 denm euen eitamen Veint: ritte egde eine ım Wideripruch 3UE ganzen eiligen
Schrift {tehende rflarung 148 3 vermwerfen. Chriftus 1{? der YNiittelpuntkt der TDIAS
(prachliche emDvand der Mibel Zutbers dıent der VDerftaändlichkeit un RKlarbeit, z Dder
BindringlichkFeit un Xehaltbarfkeit Zutber überfje nicht wortdefrenu aus Lreue den
nbalt der Xibel, macht aber VonN djejer Sreibeit Teinen willFürlichen Gebrauch, vielmebr
richtet fich nach dem 3wer Br versichtet oft aur das beite Deutich aus Surcht, Fönne
den Eharafkter des XBibelwortes beeinträchtigen. —z jind manche ebraismen beibebhalten.
Reicher ort  aB, remende Yuswahl, PonfFrete Yusdrucdsweije, 1r3E, arDer OPeS Sag
baus Fennseichnen eine Sprache Der inpragfamfeit ten: der überjeger als veinfübhlen:
der und {prachmejiternder Dichter in Alıteration, AUbwechflung, Sprichwort, Tontfall,
IMUuS. TDIAS Zuch chließt ab mit dem Yıachweis der Zedeutung der Zutbhers tür die
eutfche Sprache, tür das eutiche WVoIF, für Öie eutiche Yıiation. Xebermeyer jagtf 11
Zuther-YJabhrbuch 393) mit Recht UvDON diejem Buch „Das Ffenntnisreiche, S den uelen C»
arbeitete Buch {pendet Tbheologen vIE BGermanıjtien wertvoile XHelehrung.“
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Deutiche AXıibelüberfjegungen VOLr Zutber Diejer wolte jedem eu  en die Mioglichkeit
geben, in der 0A$S unverfälijchte YWort PBottes lejen, und 310ATr in einer r  e auch dem
Yııchtegelehrten verftändlichen deutichen Sprache. DIe Anfäage 3 gemeindeutichen
Sprache in der fächfifchen Ransleifprache geben iıDm die außere Sorm. Inbalt und Reichtum
verlıeh ibr Zutber aus igenem, aus angeborener BDefähigung, aus riebtitem und
Srlierntem.

Als rorfenor ichrieb 310Ar Zutber lateini{ich uns ıe auch eine Vorlejungen in latei-
nijcher Sprache, ber auf DaAs P wirfen wolte, (Orieb und prai er iın deuticher
prache. DIeE Ent{ütebung der einzelnen eıle der Dibelüberfegung DO  3 Septemberteftament
bis 3Ur 3534 MDie weitere Arbeit der Z erbielt die endagültige
Beftalt, dıe die Sahrbunderte überdauert und BGemeingut des deutichen Volfes MWUurdDde.


